
2<" 24. KamstHg den 26. F e b r u a r 1̂ 37.

^ubernial - ^crlautbarunsen.
Z . 227. ( i ) Nr . l ' ^ ^

C u r r e n d e
des f. k, i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . Er,
lauterung des §. 274 dcs I I . Theiles des Straf-
gesetzbuches hinsichtlich der Frage, ob zur Ver-
jährung der schweren Polizei <» Uebertretung
gegen dlc Sichcrhett der Ehre, die in dem §.274
dcs 1l. Theils dcs Strafgesetzes l i t t d bezeichnete
Erstattung nothwendig sey. Die hohe Hofkanzlei
hat aus Anlaß der dort vorgekommenen An-
frage einer kandesftclle, ob zur Verjährung der
schweren Polizei-Uebertretung gegen die Sicher-
heit der Ehre, die in dem §. 274 des I I . Thells
dcs S t i afgcsctzbuches l i n . k bezeichnete Erstat«
tung nothwendig sey? dcm Gubcrnlum mit
hohem Hofdccrete vom 24. December v. I . ,
3^r. 32l62 , folgendes bekannt gegeben:
Der §. 274 des Strafgesehbuches setzt unter
Bedingungen zur Verjährung in l i t t . d auch
die geleistete Erstattung als Erforderniß fest,
jedoch nur als Rcgcl, soweit es die Natur der
Ueberttctung zugibt und laßt daher auch Aus-
nahmen zu, wo die Natur der Uebertretung die«
ses nicht gestattet. Zu den Ausnahmen sind
unstrcitlg auch die schweren Polizei Uebertrctun-
gen gegcn die Sicherheit der Ehre zu rechnen,
weil dieselben sich m vielen Fällen schon über-
haupt zu keiner Erstattung elgncn, da, wo eine
Erstattung aber einzutreten hat, die A r t , wie
dltse mit Widerruf, Abbitte oder auch mit wirk,
lichcr Ersatzleistung geschehen soll, keineswegs
dem Uebernclcr so von selbst einleuchten, wie
bei den Uebertretungcn gcgen die Sicherheit dcs
Elgemhums, sondern erst über eine vorausge-
gangene Klage des Beleidigten und deßhalb an.
gestellte Untersuchung festgesetzt werden können,
welches aw- ,n dem §. 274 überhaupt voraus-
gesetzten kalte, daß der Uebertretcr noch gar
nicht m Uuteisuchung gezogen wurde, nicht
möglich »st. Zur Vcrjahrung der schweren Po-
lizei'Ucbertretungen gegcn die Sicherheit der
Ehre,tst daher die gelelstete Erstattung nicht
nothwendig, sondern es genüget dle Erfüllung

der übrigen in a — c festgesetzten Bedingungen»
— Diese Erläuterung wurde der Landcsstclle
mit dem Bedeuten eröffnet, daß dieselbe auch
für die gemeinen Polizei-Vcrgehen, für welche
mn der mit hohem Hofkanzlei-Decrcte vom i y .
März i 8 ) 3 , Z. 6ä?ä (Gubernial - Currende
vom ^. April «833, N r . 66Z8) bekannt ge-
machtrn allerhöchsten Entschließung vom 16.
März »833 elne Verjähningszeit von 3 Mona»
ten festgesetzt wurde, zu gellen habe.

Lalbach am 4. Februar i83?.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes« Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l S p e r g , N a i t c n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath. '
A n t o n S t c l z i c h ,

k. k. Gub. Rath.

3. 232. N r . 3 i23 .
V e r l a u t b a r u n g

i n P r i v i l e g i e n « l l n a , l e g e n h e i l e n . —
Unterm 5. Iänn«r ,637 5"b von der f. s. all-
gemiinen Hofkammer nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patertes vom 3 l . März ,832
nachstehende ausschließende Prwlleglen verlie-
hen worden: 1) Dem Ignaz Deutsch, Fisch-
bem:Fal)llkant, wohnhaft ,n W i e n , Leopold«
stadt N r . i 5 , für di« Dauer von zwt» Jah-
ren , auf die srsindurg ein«s Messers zum
Flschbein 5 Reißen, welches ganz aus Elscn bl«
stehe und so e,ng,sichlet , f t , daß man mittelst
dttsclben auf E«nen Ochnut drei versch,ed,ne
Sorten von Flschheln, als: Regclischirm, oder
Schnelder-Flschbein, Planchetten und?ad< oder
Peltschenstöcke u. a. m., zuglelch von der Wal l -
stsch-Garde rt»ßen könne, «»odurch ein unge»
melves Holzersparnlß crz,elt, und zwtl Dr l t t -
thtile der Arbeit beseitiget werden, da man mit
den bisherigen Messern immer nur Ei^e Gat-
tung Flfchbein zurichten konnte. — Die Ge«
Helmhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
— 2) Dem Cduard Lettcnbergcr, Z'Y- und
sotton'Fabrikant, wohnhaft in Reichstadt,
im Bunzlauer Kreile Böhmens, für d,e^au«r
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von fünf Jahren, auf die Erfindung «iner
Vorrichtung zum verbesserten Handdrucke, m»t«
telst welcher jeder Modeldrucker mehr alS das
Dreifache in derselben Zeit und mit weit
größerer Genauigkeit wie bisher leisten/ und
ohne vermehrte Anstrengung m«t mehreren For«
men und Farben zu glelcher Zeit drucken (exact
colorlrtea Druck auf einmal hervorbringen)
könne, wobei Schnelligkeit der Arbeit und Ko-
stenersparnis erzielt werde. — Die Geheim«
Haltung der Beschreibung wurde angesucht. —
3) Dem Eduard Leitenberger, Zitz- und Eol,
ton , Fabrikant, wohnhaft in Relchstadt, lm
Bunzlauer Kreise Böhmens, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
Maschine, unter der Benennung: „sduard
Leitenbcrger's Gchnell-Modcloruck- Maschine,"
welche schneller, genauer und wohlfeiler, als
man es bisher mit dem Handdrucke zu bewert»
sielligen im Stande war , auch zu gleicher Zeit
mit einer bellebiqen Anzahl Formen und Far»
ben, nämlich Vordruck, Empaßfarben und
Decker arbclie; dasjenige, was bezüglich d«s
schwierigen 'Rapports der Dessme mit dem Hand-
drucke nicht erreicht werden tonnt«/ m»t Lelch»
tigklit ausführe, zum Drucke der baumwolle-
nen sowohl als auch der leinenen, seidenen und
schafwollemn gewebten Sto f fe , und auch für
die Erzeugung von Papier» Tapeten und von
anderen dessmirten Stoffen geeignet sey, sich
übrigens abec von allen bisher bekannten Ma»
schmen dlejer A r t , insbesondere von der soge-
nannten Perrotine durch Einfachheit, Wohl-
feilheit und nebst den angegebenen Eigenschafe
ten dadurch unterscheide, daß sie einen germ»
gen Naum einnehme, und eine unbedeutende
Kraft zum Betriebe erfordere, daher sie nach
Bedarf durch Menschen, Thiere, Dampf oder
Wasser in Bewegung geseyt werden könne. —
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. — 4) Dem Joseph Pfeifer/ Zög-
ling des Iohanneums und angehender Ham-
mer, und Sensen , Gewerk, wohnhaft in
Spitzenbach, im Brucker Kreise Gteyermarks,
für dle Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung, aus Roheren unmittelbar durch ei-
nen einzigen Proceß, nntHmzuziehung von bis-
her noch mcht zu,diesem Zwecke verwendeten
Substanzen, alle Sorten sowohl schweißbaren
als mcht schweißbaren Stahlestnjt einem v<r«
h^llmßmäßlg sehr geringen BedaM an Brenn-
sioff m Tiegeln zu erzeugen. — Aie Geheim-
haltung der Bejchriibung wurde angesucht. —
5) Dem Fcan;Taller Linde, bürgerl. Apothe-
ker, wohnhaft ln Melk, für die Dauer von

fünf Jahren, auf die Erfindung eines chenn,
schen, gegen Fäulniß, Wurmstich, und gegen
dle Wirkungen des Feuers schützenden Farben-
anstrlches für Holzstoffe, insbesondere für Thü-
ren und hölzerne Stiegen, um das Einbren-
nen in Wohnungen dort, wo dle Spritzen
nicht leicht hinwirken können, zu verhindern,
dann auch für aa« sonstigen unter Dachung be»
findlichen, vor Regen und Nasse geschützten
Holzgegenstande, als: Fensterssöcke, Fenster-
balken, Stal l», Magazin- und Kellerthüren,
Dienstbothen» Truhen, Borstenvieh-Stalle u.
dgl . , so wie auch für die Gerüste in Kirch,
thürmln zur Verhinderung des Anbrennens
der Ersteren und des Sch" elzens der Glocken,
dann für alte und neue schon gedeckte Dach-
stühle, damit die Dachbalken sich nichtso schnell
entzünden, weßwegen das nach oben aufflak«
kernde Brennen der Schindel und Latten ent<
wedtc leichter erlöschen, oder durch die Feuer-
spritzen früher gedämpft werden würde. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — 6) Dem Georg Enderes, bürg. Han»
delsmann und Privi legiums-Inhaber/ wohn«
haft in W ien , Vorstadt Neubau Nr . , 23 /
für dle Dauer von zwei Jahren, auf die 3r«
sindung neuer Sorten Harmonika aus allen
Holz- und Metall-Gattungen in Gestalt von
Blumenstöcken, Vasen oder Waffer,Bchäffchen
mit Vlumensträußchen in verschiedenen Formen
und Farben verziert. — 7) Den Gebrüdern
Schrader, Handelsleute aus Aachen / wohn»
haft ,n Wien, Stadt Nr . 6/»9, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung, aus der
Margar in-Säure (^ciclo mai^llri^uo) Lichter
zu erzeugen, welche in jeder Beziehung die
Wachslichter übertreffen. — D,e Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. Der
Fremden'ReverS liegt bei. Wider die Person
der Bittsteller wurde m polizeilicher Hinsicht
kein Bedenken erhoben. — g) Dcm Johann
Tlchaczek, gewesenen Fabriks,D»reector, und
dcm Franz Tenz, Baukündiger, wohnhaft in
W i e n , Vorstadt Wieden Nr . 426 , für die
Dsuer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung einer Masst, womit alle ge-
spmnstartlgen Stoffe behandelt werden kön-
nen, und wonach die aus diesen Stoffen 'ge-
webten Glücke, welche man nach Belieben so
Vünn wie Seidenstoffe oder auO, dicht uerfcrti«
gen könne, nach abermaligeÄM^berziehen mit
jener Masse sich in cine levcHW^che Gubssün;
verwandeln, welche an D a u e H , Dichtigkeit und
Undurchdringlichkeit gegen taltes und hc,ß?S
W ^ ' r das 3ed?r üb?rtt?ffe, un) d e l i n g ge-
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f5 rb t , bemahl um den halbkn Prel« zu Czaka« >
Deckeln, Hut-Ucberzügen, Feldmanteln, und
anstatt aller ieder-Geräthe für das k. k. M«ll« z
t ä r , dann auch als leichte wasserdichte Fußbe« A
kleidung für Jedermann verwendet werden kön« z
ne , indem bei der Letzteren wegen dtr in der (
Nasse und Trockene sich gleich bleibenden Ela, 5
M i t ä t des Vtoffcs die Schmerzen de« Hühner- l
äugen (Leichdorne) beseitiget blelben; endlich <
könne dieser wasserdichte Stoss zur Verferti, !
gung von Regenschirmen, in denen die Fisch« ,
deinssäbe durch andere mit jener Masse gebelyte ,
Stäb^ ersetzt seyen, so w<e auch zu ptrgam«nt«
artigen Hüten, welche daß Ansehen roßhsare-
ner Hüte hah«n, verwendet werden. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — Welches in Gemäßhe«: o«s d,eßfaNs
herabgelangten hohen Hofkanjltl«Decr«t<S vom
il ) . Jänner i 8 3 7 , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht w i rd .— La,bach am 9. Februar 1 ^ 7 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes' Gouvtrneln.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o Graf von S a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

A « l g . (3) N r . I 8 0 1 .
K u n d m a c h u n g .

Dei hem k. k. illyrischen Landesgubernium
in Laibach ist eine KanzlndienerssteNe, mit dem
systemisirten Gehalt jahrlicher I^o fi. C. M . ,
nebss dem Genusse der vorgeschriebenen Natu-
r a l l w r e e , in die Erledigung gekommen, wo
l>tl einer allfällig eintretenden graduellen Vor ,
rückung auch ein Hausknechtspossen mit einem
Hahreslohn uon 1Z0 si., nebst der festgesetzten
Natu,ral-?iorc3/ erledigt werden wird. Dleje»
nizen Individuen, welche den einen oder an-
deren diescc Dienstplatze zu erhalten wünschen,
und sich hierzu geeignet erachten, haben ihre
gehörig belegten Gesuche längstens bis Ende
März d. I . diesem Gubernium zu überreichen,
worm sich jeder Bewerber über Herkommen,

5Alter, Stand,, und üder die bl'eherigcn Dlenfi-
lcisiungen, so wie über die Kenntnlß der deut<
t»chen^und tr^lnischen Sprache, des Lesens
und Bchriiben.s.,auszuwe:s?n, dann ein,glaub-

.würdiges,Z^g,^,ß ^ c r , g u ^ Mora l i tä t , über
d<n Besitz der Kräfte, und Fahlg'ieit zur Lei-

z.ßung der Obll^enhetten eines Kanzleidieners
, M r Hausknechts, buzubringen hahen wird.

— Vom k. ?. lll^jschen Gübernium^ Laibach

Ferd inand Nrsk.^. und ,su UichelburZ,
k. ?. ^udn'mal, Sicrclär.

Z. 236. ( i ) N r . i836.
C o n c u r s

zu r B e s e t z u n g einer G r a m m a t i c a l -
l e h r e r s - S t e l le am k. k. G y m n a s i u m
zu C i l l i . — Zur Besetzung emcr an dem k. f̂
Gymnasium zu Eilli erledigten Grammatical-
Lchrers-Stelle, mit wclcher für einen Welt l i -
chen Zoo fi., für cmcn Priester ^oo ss. M . M .
Gehalt verbunden ist, w,rd am 3o. Mär ; d. I .
der Concurs in Grätz, Klagcnfurt und ^nbach
abgehalten. —Jene, welche d,esc ^chrer^Stclle
zu erhalten wünschen, haben sich am Vortage
der Prü fung, beider betreffenden Gymnasial-
Dircction zu meldm, rmd dcrsclben ihre mit
dem Taufscheine, Studien-, Smenzcugnissen
und andern Behelfen belegten, an die hohe
Studlcnhofcomm>sslon gerichteten Gesuche zu
überreichen. — Vom k. k. stcyermärkischen Lan«
desgubernium. Gräy a,n 7. Februar i gZ / .

Z. 2^2. ( l ) N r . 1140. <le i 3 )6 .
E d i c t

über die e x e c u t i v e » F ci l b i c th u n g e n
verschiedener G e g e n s t ä n d e , i m B e -

z i rke R a n n .
Von der Stcucrbcznssobrigscit Rann, im

Cillicr«Krelse, wird allgemein bckannt gegeben,
daß in ihrem Bezirke mehrere Pfandstücke, und
zwar bei 1270 Enner Wein, gvößtcNtheils letzt«
jähriger Erzeugung; mehrere hundert Stücke
Ochsen, Kühe, Jungvieh, Pferd?, Schwcine,
Wemgcschirr, Wägen, Bauholz, verschiedene
Gattungen Getreide, Heu, S t r o h , Flachs;
dann verschiedene H.nlscinrichtungsstücke, ge-
gen gleich bare Bezahlung versteigerllngsweise
werden hmtangegcben werden, und zu diesem
Ende drei Termine mit dem Besitze festgesetzt
wurden, daß Psandstücke, wclchc im eisten und
zweiten Termine um oder über dcn/Schähungs-

! wetth nicht an Mann gebracht we'rd'cn, bei der
! dritten Versteigerung auch unter dem Vchät-
, zungswerche hintangegcben wcrdcn.
' Dle Versteigerungen werben aögchaltcn
- am i I . Ap r l l , 17. M a i , 16. Juni iLZ? in
< den Ortschaften Prückl, Mlchallovctz und I c l -
i lne^am 1^. Ap r l l , i3- M a i , , 7 . I u m in
, Doboua, ^otsch und Niegcls5orf; am , 5 .
c Apr i l , 29. M^ii und^.19. Juni in Gr'oß'obr<sch;
- am 17. A v n l , 20. M a i , 20. Juni in Klcin-
s obrcsch, Gaberje und Bel la; am l3. April 22.
. M a l , 2 1 . Jun i in Schuppeleutz und Verchie;
z) î >. Ap r i l , , 5 . Mal und 22. Juni in Slogons-

ko und Icresl^uy; 20. Ap r i l , 24. M a i , 23.
, Junl ln Nacovey, PoNuiie und Kappclnj 2».

Ap r i l , 26. V W , 2/i. Juni in Bolsna und
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Bvesie; 2». Apr i l , 27. M a i , 26. Juni in
Blattno und Pirschenberg ; 2Z. April, 29. Ma i ,
27. Juni in Maliverch, Globoko; 26. Apr i l ,
3o. M a i , 28. Juni in Zurnovetz, Delschna«
scllo; 27^ Apr i l , 3». M a i , Zo. Juni in S i l -
lo^cy, >Vrl)mlc^ 28. April, » .Jum, , . Ju l l
ln Voltschie, Oberpochanza; 29. Apr , l , 2.
I u n l , 3. Jul i in Oklukovagora und Arno^a,
fella; i . M a i , I . Jun«, 4. Jul l in Artitsch,
Glogobrod; 2. Ma», 5. Juni, ä. Jul i in Nie,
derdorf, Unterpochanzo; 3. Mai , 6. Juni , 6.
Ju l l in Altcnhauscn, Loidenvcrg; 5. M a i , 7.
J u n i , 7. Jul i in Sremitsch, Alcendorf; 8.
M i , , , U. Jun i , 6. Jul l in Anno^etz, W u -
tsch '̂rza; 9. M a i , 9 J u n i , ic>. Jul i in Se«
tolle und Plctcerjc; lo M a i , lo. J u n i , 11.
Ju l l in Naune, Kostcineg, Schapl, Rastcs
und Petschze; , 1. M a i , l , . Jun i , »,. Jul i
in der Stadt Naan und Sacoth; 12. Ma i , ,3 .
I u n l , »3. Jul i in Bukoschcg, Zundrovcy,
Tschcrnz; ,3- M a i , ,^ . J u n i , 14. Jul i m
Brcsina, Trebcsch, Thiergarten, S t . ?eon-
hardt; 16. M a i , ,5 Jun i , i5 . Jul i in
Obcrodresch und Hundsdorf.

Die Kaustusilgcl^ werden hiemit zur Er-
scheinung in den bezeichneten Orten inner den
gewöhnlichen Licilcuicmbstunden, und allczcit
ln die Wchliung des dctrcjfenden GemeilidcriH-
lers mit dem Bemerken vorgeladen, .daß die
nähern Aufklarungen und Bcdingnilfc ill hie-
siger Amtskanzlci einzuholen sind.

Stcucrdczirksobrlgfeil Rasi:^, Cillter Krei-
ses, am 26. Jänner 1627.

Z. 2,2. <3) Nr . i 9 7 l .
K u n d m a c h u n g .

Am 2. März l. I . um 9 Uhr Vormittags
wird bei diesem Kre»samte eine neuerliche ^cita-
tion zur Verpachtung der beiden städtischen
Hiegelhütten, in der Vorstadt 3yrnau und am
kleinen Graben, auf die Dauer von I Jahren,
vom 1. April d. I . angefangen, um den Aus-
rufspreis pr. 800 ss. abgehalten werden.

Welches zur Nachricht für Untcrnehmungs:
lustige hiemit mit dem Beisatze bekannt gegeben
wird , daß die dießfalligen Vicitationsbedingnisse
in den gewöhnlichen Amtsstunden, so wie vor
Vornahme der Llcitation, sowohl bei dem Kreis-
omte als auch bei dem Stadtmagistrate einge-
sehen werden können.

Krcisamt ?a»bach am 18. Februar 1837.

Z. 23o. (2) 2ä Nr . '""/ ,29
Nr. 5i)t>.

K u n d m a c h u n g .
Ueblr den hohen Orts genehmigten Er-

weiterungsbau der Pfarrkirche zu St . Iohan-
nesthal, wlrd am 17. März 1L37, Vormit-
tags i n Uhr bei der Bezirtsobrigkeit Gaoen,
ste,n «ine MinuendoL»citation abgehalten wer-
den. — Die Erstehungelustigen werden m«t
dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß dieMau,
rerarb<ll m,t 459 fi. l 7 ' 7 , , kr.; die ?«efcrung
der Maurermaterialien 1071 ss.; die Zimmer-
mannearbeit mlt 23o ss. 1 kr.; die Zimmer»
mannsmaterlale m,t 5?ä ss. 3c> kr.; d,e ^ te ln -
meyarbeit mit 32 fi. ,5 kr.; die Tischlerarbeit
nut 47 ft. 3o kr.; dleGchlosserarbelt m,l35fl .
3o kr.; die Schmitdarbeit mit ^2 ft. i3 V l r . ;
dle Glastrarbelt mil /̂ 3 st /<5 kr.; und 0,e An-
ftrelcherarbeit mit , 3 f i . ,5kr . ; daher in Sum-
ma der ganze Gau mit dem Flscalpreis von
25/,9 st. Z7 2/2 kr. ausgerufen, und daß d«e
Robalh d^rch dle Pfarrgemelnde in Natur«
beigestellt werd«n wird. — Die Baudcmse so
wie die Plane und dle L!citat,ol,s, Vedingnisse
können taglich wahrend denen Amtsstunden bei
der Gezirkeobrlgkelt Baurnftem eingeschen wer,
den. — K. K. Krelsamt Neustadll am 26.
Janner 1837.

Aennjnhe Verlautbarungen.
Z. 2lH. (3) Nr. 1127.

E d i c t .
Böl diesem Magistrate, als politischen

Obrigkeit und Untersuchungs-Vehörde in schwe-
ren Polizel-Uebertretungen, befindet sich ein fast
ganz neuer Mailander Regenschirm, welcher
von einem Diebstahle herrühren dürfte. —
Wer hierüber sein Eigenthum auszuweisen ver-
meint, wird aufgefordert, sich ehestens um den«
selben hieramts zu melden. — Stadtmagistrit
iaidach am 17. Februar 1837.

Z. 241. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Die Stelle des Eas, n 0, Cust 0 s kommt
mit Ende April dieses Jahres in Erledigung.
— Hiemit ist ein Gehalt von zwei Hundert
Sechzig Gulden Convention« - Münze, eine
freie Wohnung und andere Emolumente, in
einem mcht unbedeutenden Vetrage, verHunden.
— Bewerber um diese Stelle haben chre, mir
den Veweisen über Alter/ S tand , bisherige
Beschäftigung, Moral i tät, Fertigkeit im le-
sen, Schreiben und Rechnen, dann über son«
Nige Kenntnisse belegten, eigenhändig geschrie»
benen Gesuche b,s Ende März l. I . bei der Ea-
sino. Direction einzureichen.

Von der Direction des kasino,Vereines
in Laibach am 19. Februar 1837.


